
Expeditionen ins Reich der Softwareablösungen …

Drei Geschichten über 
Gold, Ruhm und Abenteuer, 

die wir in der rauhen Welt der IT-Projekte von 
Banken und Finanzdienstleistern erlebt haben.

Thomas C. Grempe . Beraterkontor . Expeditionsleiter



Die Suche nach dem Gold.

Schatzsuche ausrüsten.
Schätze finden.
„Heben“ und nach Hause bringen.



Expedition ausrüsten.

Die Königin überzeugen: 
Wo müssen wir graben?!

Dafür brauchen wir eine Karte.
Eine Prozesslandkarte.



Begriffe, die man kennen sollte...
Begriffe klären.

• Prozessmodell ??!

• Begriffe / Firmensprech

• Landkarten

• Prozess-WS

• Reviews

• Erwartungen

• Freigaben

Königin und Volk überzeugen.



Prozesslandkarte:

• Für eine 
vollständige 
Darstellung aller 
Unternehmens-
prozesse wird eine 
Prozesslandkarte 
verwendet.

• EPKs werden den 
Ablauf eines 
einzelnen Prozesses 
darstellen. 

Ein Prozessmodell.

Funktionale 
Ebene

Prozess-
Gliederung

Prozess-
Ebene

Landkarte



„Workshop“ Prozessgliederung.
Definition von Kernprozessen, Führungs- und Unterstützungsprozessen 

• Vorab: Unterlagen verstehen

• Erste Gliederung der Einzelprozesse

• Abstimmung der Prozessverantwortlichen 

• Festlegung der Prioritäten für die Bearbeitung

• Festlegung von Zeitrahmen und Aufwänden

„Workshop“ Prozessgliederung.



Priorisieren.

Die Königin überzeugen…



3.+4.

2.

1.

1.

Reviews

3./4.

Eine reale Reihenfolge der Interviews.



Typischer Projektplan.

Typischer Projektplan.



Prozesse aus der Sicht des Bereichsleiters.

Manchmal mit Struktur.



Prozesse aus der Sicht des Bereichsleiters.

Oder als reiner Fließtext auf Zuruf.



Geschäftsprozesse früher und heute.

Jeder Jeck is anders...

• Der sachliche 
Zahlenmensch...

� Logiker, Entwickler, 

Finance ?!

• Der ausgleichende 
Beziehungsmensch.

� HR, Berater ?!

• Der Macher in Aktion...

� Manager, Verkäufer ?!

Alle gehen mit Prozessmanagement unterschiedlich um. 

Und alle müssen wir erreichen ☺☺☺☺



Prozessworkshops.

Wieder ein leeres Blatt.
• Was machst Du generell?
• Was löst den Prozess aus? Wie geht’s los? Was bekommst Du auf den Tisch?
• Sind das alle Möglichkeiten / Fälle?
• Was gibt es für Sonderfälle, wie oft kommen die vor?
• Sind wir uns einig über „Weglassen“/ Vereinfachen?

Der Modellierer „malt“ alles sauber ab. 
Abstraktion, Hinzufügen, Weglassen, Randtexte.

Im 2. Durchgang:
• wichtige Dokumente/Templates/Arbeitsmittel grob
• Rollen
• Potenziale / Fragen / Sollprozess-Wege

3. Durchgang (für Software-Anpassung des CRM)
• Hinweise auf Datenmodell
• Vollständige Dokumentenanalyse
• Transaktionen / Schnittstellen …



Der Prozess.…

Aufnahme der Prozesse
• Interviews zur Erhebung der Prozesse 
• Schnittstellenklärung
• Konsolidierungsgespräche (3-5 Reviewstufen)



Prozessbilder: vor dem Review.



Prozessbilder: nach dem 1. Review.



So entsteht ein Modell.

Geschäftsprozess Geschäftsprozess Geschäftsprozess

Gliederungs-
element

Gliederungs-
element

...
..

...
..

...
..

Dynamische Ebene (Tätigkeiten, Beziehungen)



Die Expedition kann ausgerüstet werden.



Die Expedition kann ausgerüstet werden.

Die Königin ist überzeugt:
Wir können Schätze in den Prozessen „heben“ und die CRM–Software
an die Arbeitsweise anpassen.

1. Santa Maria, Pinta und Nina ausrüsten
2. Prozessbeschreibung verteilen (Gold liegt beim großen „X“)
3. Gewünschte Softwareunterstützung formulieren

~



Dann ging alles ganz schnell...



Expeditionen ins Reich der Softwareablösungen …

Keiner versteht mich. 

Über Dolmetscher, 
Tourguides und Sherpas.



Expeditionen ins Reich der Softwareablösungen …



Herausforderungen.

Die Expedition ergab: Gold liegt in der »Antragsbearbeitung«.



Herausforderungen.

Die Expedition ergab: Gold liegt in der »Antragsbearbeitung«.

Wie soll die Software genau aussehen und funktionieren?

Bitte mal eine Feinspezifikation aufschreiben…



Business-Sicht IT-Sicht

z.B. Geschäftsbereiche

z.B. Fachfunktionen

z.B. Datenabhängigkeiten und Services

z.B. Applikationen

z.B. Systeme

Dialog zwischen IT und Business ermöglichen.



Der Trick: die Perspektive wechseln.



Wechselspiele – wer kann was ?

Einige Rollen im Prozessmanagement (bpmb.de)



Wechselspiele – wer kann was ?



Herausforderungen.

„Wie soll die Software genau aussehen und funktionieren?
Bitte mal eine Feinspezifikation aufschreiben…“

Der Business Analyst als Mittler zwischen den Fachabteilungen, den 
Entwicklern des Altsystems und der neuen Lösung.



„Tanz der Dokumente“.

Die Erstellung der Feinkonzepte



Ruhm ?

Und damit kann man Ansehen ernten?

Die Firma verändern?

Berühmt werden?



Welcher Name bringt Ruhm und Ehr‘ ?

Visitenkarten:

CPO Chief Process Officer
Leiter Prozessmanagement 
Process Preacher
IT-Organisatorin 
Business Analyst
Prozesscoach
Prozessmanagement IT-Koordinator
CRM-Held 



Welcher Name bringt Ruhm und Ehr‘ ?

Mehrwert der IT: 
Effizienzsteigerung von Geschäftsprozessen. 

Dafür braucht man einen Verantwortlichen, der auf der
Ebene der Prozesse und der Betriebswirtschaft denkt. 
Gleichzeitig benötigt er natürlich ein starkes 
strategisches IT-Know-how. 

Das ist der CPO.
(Wolfram Jost, CTO, Software AG, 2011)



Ruhm.

Man hat‘s geschafft.



Expeditionen ins Reich der Softwareablösungen …

Dolmetscher ����

Tourguides und Sherpas?



Expeditionen ins Reich der Softwareablösungen …

Abenteuer bestehen. 

…oder sogar IT-Projekte…



Abenteuer.

Auch der längste Marsch beginnt mit einem Schritt.

千里之行，始於足下千里之行，始於足下千里之行，始於足下千里之行，始於足下

Anforderungen beschreiben
Anbieter ins Boot holen
Change – yes we can



Anforderungsdokumente.

Lastenheft
Übersicht (Landkarten)
Prozessbeschreibungen
„nichtfunktionale“ Anforderungen



Anbieter ins Boot holen: Workshop.



Ein Datenmodell.



Tanz der Dokumente: Maskengestaltung.

Vorher.

Nachher.

(geplantes Aussehen – Mockup)



Die Entwicklung geht ganz schnell...



Der Test: Gestern Fehlermeldung.

testbild. Gestern fehler, heute geht’s aditomasken

Hier fehlt noch eine Funktion.



Der Test: Heute geht‘s.

testbild. Gestern fehler, heute geht’s aditomasken



Change – yes we can…

Veränderungen managen.



Change – yes we can…

Neulich auf twitter:
@karaswisher, WSJ



Change: Keyuser-Schulung.



Change: ein kaltes Wochende.

Produktivsetzung heißt z.B.:
• ToDO-Liste von ca. 100 Punkten abzuarbeiten
• Mitarbeiterinformation über 6 Wochen hinweg

• Adito war von Freitag abend bis Dienstag dabei



Abenteuer ohne Ende…

• Die Sachen, die problemlos/unkritisch erscheinen und deshalb 
aufgeschoben werden, führen zu Problemen. 

(z.B. Testfälle erstellen, Dokumentenbereinigung, Handbuch 
anpassen) 

• Die Sachen, die klar als kritisch erkannt und deshalb früh 
begonnen werden, führen trotzdem zu Problemen. 

(immer gern: Daten-Migration)



Abenteuer ohne Ende…

Projektmanagement-Tools: Statt der Glaskugel besser 
die Was-passiert-dann-Maschine.

stock.xchng.hu, id 761662 



Abenteuer ohne Ende…

Weitere wichtige Tools für das Veränderungsmanagement:

stock.xchng.hu, id 761662 



Expeditionen ins Reich der Softwareablösungen …

3 Geschichten.

3 Aspekte der tieferen Beschäftigung mit einer Softwareeinführung.

Wenig davon hatte mit der Software selbst zu tun.



Reklame: Das Beraterkontor.

Prozessmanagement

etablieren.

Methoden und Strukturen 

schaffen, 

um »das Gold« zu heben.



Reklame: Das Beraterkontor. 

Organisationen coachen.

Für besseres IT/Fachabt.-

Verständnis neue Rollen in der 

Organisation schaffen.



Reklame: Das Beraterkontor. 

IT Projekte führen.

Dienstleister klug steuern,

am besten mit 

dualem Projektmanagement.



beraterkontor.com 

Gold, 

Ruhm

und Abenteuer

aus einer Hand.



Für Fragen: 0171-8020639
Herr Thomas  C. Grempe
grempe@beraterkontor.com

Der Hot Button ist an ! Jetzt Anrufen !


